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Zu meiner Person

▪ Thomas Schempf 

▪ Geboren 1963 in Sindelfingen, verheiratet, zwei 
erwachsene Söhne, wohnhaft im Nürnberger Land in der 
Nähe von Lauf an der Pegnitz

▪ Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Dresdner Bank AG 
in Stuttgart (1983 – 1985), von 1986 bis 1990 während 
der Semesterferien tätig im Privatkundensegment in 
Stuttgart, Frankfurt und London

▪ Studium der Betriebswirtschaft an der Universität 
Erlangen-Nürnberg (1985 – 1991), anschließend 
Promotion zum Dr. rer. pol. (1991 – 1995)

▪ Seit 1993 tätig für die Bankakademie und die Hochschule 
für Bankwirtschaft – jetzt Frankfurt School of Finance 
and Management (1996 – 1998 als Programmmanager)

▪ Seit 1998 tätig als Professor für Betriebswirtschaft, insb. 
Finanzwirtschaft an der SRH Fernhochschule Riedlingen –
The Mobile University
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Wie bewerten Sie dieses Unternehmen?

14.05.2021 SRH Fernhochschule – The Mobile University 3



Wie bewerten Sie dieses Unternehmen?

14.05.2021 SRH Fernhochschule – The Mobile University 4



Wie bewerten Sie dieses Unternehmen?

14.05.2021 SRH Fernhochschule – The Mobile University 5



Welches Unternehmen hatte diese Zahlen in 2019?
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Unternehmen und ihr Rating in der Krise

Wie laufen Ratingprozesse in der Krise ab? Und was bedeutet das für die betroffenen 

Unternehmen?

— Nach Eintritt der Krisensituation verschlechterte Finanzkennzahlen (z. B. Eigen-

kapitalquote, Gesamtkapitalrentabilität)

— Senkung des Ausblicks und Downgrading im Rahmen der üblichen Rating-Prozesse

— In der Folge: Verteuerung der Kreditkonditionen und Einschränkung der künftigen 

Kreditfinanzierungspotenziale

— „Teufelskreis“

— Klassische Finanzierungswege des Unternehmens immer schwerer zugänglich

— Langfristige Ziele nicht mehr umsetzbar
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Unternehmen und ihr Rating in der Krise

Welche Faktoren sind in der Krise – und danach – entscheidend:

— Welche finanzwirtschaftlichen und leistungswirtschaftlichen Sanierungsmaßnah-

men sind bereits erkennbar bzw. unwiderruflich beschlossen?

— Risikotragfähigkeit der Haftungsbasis: Welche Zusagen seitens der Eigentümer 

bestehen bzw. können im Rahmen der gesellschafterlichen Treuepflicht erwartet 

werden?

— Liquiditätsstatus und -polster: Können Zins- und Tilgungszahlungen weiterhin 

geleistet werden? Welche Liquiditätsreserven sind mobilisierbar?

— Welche Beiträge leisten Geschäftspartner, beispielsweise, wenn ein Zulieferer als 

„systemrelevant“ eingestuft wird?

— Inwieweit greift der Staat im Rahmen seiner wirtschaftspolitischen Maßnahmen 

stabilisierend ein?
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Rating in der Krise – Status Quo oder prognostisch?

Anforderungen an Ratingprozesse und -urteile in der Krise:

— Analyse der Psychogramme der relevanten Personen – was treibt diese Personen an 

und was werden sie konkret tun? Besteht hier eine persönliche Kreditwürdigkeit?

— Analyse der finanziellen Planungen seitens der Eigentümer und der Geschäfts-

leitung

— Analyse des Verhaltens der Hausbank(en): Aussagen zur Prolongation auslaufender 

Kreditlinien oder zur Vergabe neuer (zusätzlicher) Kredite 

— Analyse der Auswirkungen der staatlichen Wirtschaftspolitik: Sind finanzielle 

Unterstützungsleistungen oder Staatsbürgschaften praktisch verfügbar?

— Bewertung der aufgeschobenen finanziellen Belastungen: Wird das Unternehmen 

nach der Krise aus der laufenden Geschäftstätigkeit die Eigenkapitalbasis und eine 

stabile Liquiditätsposition zurückgewinnen?
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Rating in der Krise – Status Quo oder prognostisch?

Anforderungen an Ratingprozesse und -urteile in der Krise:

— Strategische Beurteilung der Geschäftsmodelle: Sind die Krisengewinner auch die 

dauerhaften Profiteure im Sinne einer strukturell positiven Entwicklung oder kommt 

es in der Krise nur zu vorgezogenen Käufen, die zu Absatzeinbrüchen in späteren 

Zeiträumen führen können? 

— Beispielhaft hierzu: Wie geht es mit den Herstellern medizinischer Produkte oder 

bestimmter Hygieneartikel weiter, aber auch mit der Fahrrad- bzw. Wohnmobil-

produktion und dem entsprechenden Handel?

— Außerdem: Kann verlorener Umsatz Zeit nach der Krise aufgeholt werden, d. h. es 

kommt zu Nachholeffekten, z. B. im Maschinenbau, in der Autoindustrie und bei 

Ausrüstern, weil Investitionen erst einmal „nur“ verschoben werden?

— Andererseits: Was bedeutet der dauerhafte Verlust von Umsatz, d. h. Ausfälle in der 

Krise können nicht aufgeholt werden, z. B. im Konsumbereich, im Hotel- und 

Gaststättengewerbe, in der Touristikbranche und im Bekleidungs-Einzelhandel?
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Rating in der Krise – Status Quo oder prognostisch?

Anforderungen an Ratingprozesse und -urteile in der Krise:

— Gelingt das „Nach-vorne-Schauen“ wirklich?

— Geht es beim Rating um mehr als „Cash is King“, wie per heute absehbar? 

— Wie werden die Liquiditäts- und die Erfolgslage der Unternehmen analysiert?

— Wie kommen wir von einer akuten Liquiditätsbetrachtung stärker zu der Frage nach 

der perspektivischen Solvenz?

— Wie fließen Maßnahmen der Beschaffung von „frischem Kapital“ ein? Dabei geht es 

auch – weil in Krisen sehr bedeutsam – um Mezzanine Finanzierungsbausteine.

— Beurteilung der realen Risikosituation und Entwicklung einer Risikoprognose mit der 

zentralen Frage: Erreichen die Unternehmen das Ende der Krise und lassen Sie eine 

stabile Gesamtsituation nach der Krise erwarten?
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Prof. Dr. Thomas Schempf

SRH Fernhochschule – The Mobile University

Kirchstraße 26, D-88499 Riedlingen

T +49 178 9690327

Ithomas.schempf@mobile-university.de

www.mobile-university.de


